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Marie der Unterwasserfisch

Marie, ein mutiger und hilfsbereiter kleiner Fisch, lebt in der
farbenfrohen Unterwasserwelt des Korallenriffs von Buntblau.

Zusammen mit ihren Freunden – Finn, dem schnellen Delfin, Tilda,
der weisen Schildkröte, und Balduin, dem fröhlichen Kugelfisch –

erlebt sie spannende und herzerwärmende Abenteuer.

In jeder Geschichte zeigt Marie, dass Freundschaft, Mut und
Zusammenhalt die größten Schätze des Meeres sind. Sie hilft, ein

verschwundenes Seepferdchen zu retten, entdeckt einen geheimen
Garten, bringt Licht ins Tiefseetal und erweckt einen magischen

Wasserfall zum Leben. Ob es darum geht, die Blütenalgen zu
retten, eine alte Laterne zu reparieren oder die Korallen vor dem
Verblassen zu bewahren – Marie zeigt stets, dass man gemeinsam

alles erreichen kann.

Ihre Abenteuer sind voller leuchtender Korallen, geheimnisvoller
Höhlen und magischer Entdeckungen, aber auch von wichtigen

Botschaften geprägt: das Meer zu schützen, Freunde zu
unterstützen und niemals den Mut zu verlieren. Maries

Geschichten laden Kinder in eine funkelnde Unterwasserwelt ein,
die von Fantasie, Magie und echter Freundschaft erfüllt ist.
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Marie und der verlorene Stern

Eines Morgens, während die Sonne das Meer in ein goldenes
Glitzern tauchte, entdeckte Marie einen kleinen, funkelnden

Seestern, der auf einer Koralle saß und leise schluchzte. „Was ist
los?“, fragte Marie mitfühlend und schwamm näher.

„Ich habe mich verlaufen“, sagte der Seestern traurig. „Ich sollte
eigentlich auf dem großen Felsen bei den Mondmuscheln sein, aber

die Strömung hat mich hierhergetragen.“

Marie lächelte sanft. „Keine Sorge, ich bringe dich nach Hause!“
Ohne zu zögern, rief sie ihre Freunde Balduin, Finn und Tilda zur

Hilfe. Gemeinsam bildeten sie eine kleine Eskorte für den
verlorenen Stern.

Auf dem Weg mussten sie an einem dichten Seegraswald vorbei.
Plötzlich tauchte eine Gruppe neugieriger Krebse auf. „Wer da?“,
rief der größte Krebs misstrauisch. Marie trat mutig nach vorne.
„Wir wollen nur dem Seestern helfen, nach Hause zu kommen.“

Die Krebse waren beeindruckt von Maries Mut und ließen sie
passieren. Bald darauf erreichten sie den großen Felsen, wo der

Seestern zu seiner Familie zurückkehrte.

„Danke, Marie“, sagte er glücklich. „Du bist wirklich eine
wunderbare Freundin.“ Marie lächelte bescheiden. „Das machen

Freunde so.“

Und so schwamm sie mit ihren Freunden zurück ins Riff, glücklich
darüber, wieder jemandem geholfen zu haben.
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